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Nie hat eine grüne Messe in der
Frankenmetropole mehr Besucher
gehabt als dieses Jahr.

GaLaBau Nürnberg 2014

Die besten Arten und Sorten 
zur Gestaltung von Gärten und 
öffentlichem Grün.

Ziergräser

Zum Zahlungsverzug und zu
unbestellten Leistungen gibt es seit
August neue Regelungen.

Bürgerliches Gesetzbuch
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ieses Buch soll dem für Bäume
Verant wort lichen helfen, zielge-

richtet und nachvollziehbar die Sicherheit der
Bäume zu beurteilen, um der Verkehrssiche-
rungspflicht nachzukommen. 

Es basiert auf langjähriger Forschungs arbeit
und gutachterlicher Praxis der Autoren. Mit
ihm wird der Nutzer in die Lage versetzt, in
der Technik allgemeingültige Regeln für die 
Sicherheit einer Konstruktion auch bei
Bäumen anzuwenden. 

Das Buch dient ebenso der Feststellung 
der statischen Gegebenheiten, mittels der
Methode der Statisch Integrierten Abschät-
zung (SIA) zur Behebung von Sicherheitsmän-
geln durch den Baumpfleger mit Hilfe eines
gezielten Schnittes oder statischer 
Hilfsmittel, wie der Kronensicherung. Eine
richtig angesetzte, auf statischen Regeln
beruhende Baumkontrolle erhöht die 
Sicherheit, erhöht die Standzeit der Bäume,
senkt die Kontrollzyklen und damit die 
Kosten in der Baumpflege. 

D – Die Baumzeit 
– Die Baumbiologie
– Die Baumstatik – Statik und Dynamik 

des Baumes
– Die Diagnose
– Die Konsequenzen für die Baumpflege
– Anhänge und Tabellen
– Literatur
– Schlagwörter

A U S  D E M   I N H A L T :

Sicherheit und Kontrolle der Bäume

L .  WESSOLLY,  M.  ERB

Handbuch der Baumstatik 
und Baumkontrolle
288 Seiten, 660 vierfarbige Zeichnungen,
26 Tabellen. 

ISBN 978-3-87617-128-9

€ 106,–

2. völlig überarbeitete und
erweiterte Auflage

rganisation ist ein Ordnungsrahmen
mit formalen Regeln, der betriebliche

Aktivitäten zielgerichtet steuert. Steuern setzt
vorausschauendes Denken, Planen, Überprüfen
und Korrigieren von Prozessen voraus, um die
gestellten Aufgaben technisch und wirtschaft-
lich mit größtmöglichem Erfolg durchführen
zu können. Ziel ist es, den Kunden zufrieden
zu stellen. Im Lauf dieses Prozesses sind alle
rechtlichen und vertraglichen Vorgaben zu
beachten, Versäumnisse können erhebliche
finanzielle Schäden verursachen. So werden in
diesem Buch Organisationselemente vorge-
stellt, die als Steuerungselemente notwendig
und nützlich sind.

Weiter sind Briefe als Vorlagen enthalten, 
die für den rechtlich sicheren Schriftverkehr
während eines Bauvorhabens nötig sind oder
sein können. Die Organisationsmittel und
Musterbriefe werden ausführlich beschrieben
mit detaillierten Hinweisen auf ihre Verwen-
dung. Erstmals werden in diesem Buch auch
die Unterschiede im öffentlichen und privaten
Baurecht berücksichtigt. Es wird unterschieden
in Fremd  verträge (FV) und Eigenverträge (EV).

O – Baurecht
– Privates Baurecht
– Die VOB-Teile B und C
– Kaufvertragsrecht
– Bauakte als Organisations-Leitsystem
– Organisationselemente und 

Schriftverkehr für Fremdverträge
– Prüfungen Vertrag und Technik
– Organisationselemente und 

Schriftverkehr für Eigenverträge
– Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
– Rechnungsstellung
– Nachbereitung

A U S  D E M   I N H A L T :

Organisationselemente im GaLaBau

A.  NIESEL ,  M.  THIEME-HACK,  
J .  THOMAS,  M.  VON WIETERSHEIM

Organisationselemente 
im GaLaBau 
316 Seiten, 47 Formulare, 
62 Briefe, 5 Abbildungen

ISBN 978-3-87617-118-0

€ 68,–
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Gold für Nürnberg: Für die neue

Halle 3A hat der Veranstalter der

GaLaBau 2014 von der Deutschen

Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen als

erste Messehalle weltweit ein Zertifikat

der höchsten Stufe erhalten. Gold gebührt

der Messegesellschaft aber auch dafür,

dass es ihr gelungen ist, mit 66 563 Fach-

besuchern das stärkste Aufkommen seit

Beginn der Messereihe anzulocken.

Innerhalb von 40 Jahren stieg die Anzahl

der Gäste um mehr als 61 000.

Das Ergebnis ist umso spannender, weil

es gegen eine wirtschaftliche Eintrübung

in Deutschland zustande kam. Das Brut-

tosozialprodukt ist im 2. Quartal 2014 um

0,2 Prozent gesunken und auch die

Bauwirtschaft meldet ernüchternde

Zahlen: Im Juli gingen dort die Aufträge

um nominal 4,1 Prozent zurück.

12 Prozent der Bauunternehmen gaben

Mitte September an, dass sie in den

vergangenen sechs Monaten von

Auftragsstornierungen betroffen waren.

Im Garten- und Landschaftsbau sieht das

ganz anders aus. An Aufträgen mangelt

es nicht. Viele GaLaBau-Unternehmen

versuchen bereits, Aufträge ins Jahr 2015

zu schieben. Lesen Sie mehr dazu auf den

Seiten 5, 6 und 12.

Seit der GaLaBau-Messe ist die 

Neue Landschaft auch als ePaper erhält-

lich. Sie ist damit noch praktischer

nutzbar. Dazu muss lediglich die gleich-

namige App aus dem Apple oder dem

Google Play Store auf das Tablet oder das

Smartphone geladen werden. Den dazu-

gehörigen Freischaltcode gibt es für

Abonnenten kostenfrei auf der Website

patzerverlag-abonnement.de/epaper.html.

Vielleicht testen Sie unsere digitale

Ausgabe mit dem Artikel von Prof.

Cassian Schmidt. Ab Seite 44 gibt der

Leiter des Schau- und Sichtungsgartens

Hermannshof eine Übersicht zu den

besten Gräserarten für Gärten und das

öffentliche Grün. Für den Garten- und

Landschaftsbau sind diese Informationen

bares Geld wert. Übrigens ist Schmidt

einer der exzellentesten Pflanzenfoto-

grafen der grünen Branche.

Ich wünsche Ihnen eine umsatzstarke

Herbstsaison. Es grüßt Sie herzlich

Ihr Christian Münter

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!
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Den Herstellern von Baumaschinen und -geräten einmal richtig
auf den Zahn fühlen, das konnten die Fachbesucher der 
GaLaBau 2014 in Nürnberg. Die Messe zählte 66 563 Gäste, so
viele wie nie zuvor. Auch die Aussteller freuten sich: 94 Pro-
zent von ihnen konnten neue Geschäftsverbindungen knüpfen.
89 Prozent erwarten ein reges Nachmessegeschäft. Der Garten-
und Landschaftsbau boomt. Foto: NürnbergMesse
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� Weitere Termine finden Sie unter
NeueLandschaft.de. Übernehmen Sie 
Termine per „Klick“ auch in Ihren 
Kalender!

Grüner Terminkalender

25.10. Ulm
Bott: 14. Grünes Fachseminar
Tel. (07223) 95 11 89 0

25.10. Bad Kreuznach
Schneiden von Brennholz mit der 
Motorsäge
Tel. (0671) 84 42 00

27.10. Grünberg
Pflanzenschutzsachkundefortbildung
Tel. (06401) 9 10 10

27.10.–29.10. Grünberg
Baummanangement – Wirtschaftliche 
Betreuung von innerstädtischen 
Baumbeständen
Tel. (06401) 9 10 10

27.10.– 7.11. Kempen
Zertifizierte Fachkraft für 
Rasen-Motorgeräte und 
Werkstattmanagement – Block II
Tel. (02152) 20 57 70

27.10.–31.10. Großbeeren
Arbeitssicherheit Baum II
Tel. (033701) 22 97 0

27./28.10. Fulda/Künzell
AGS VOB-Seminar: Teichbau
Tel. (069) 83 83 24 0

28.10. Warendorf
Kontrolle und Wartung von Fitness-
geräten und Multisportanlagen
Tel. (02581) 63 58 0

28.10.–30.10. Grünberg
Der Ausbilder als Coach
Tel. (06401) 9 10 10

29./30.10. Bad Kreuznach
Baustellensicherung
Tel. (0671) 84 42 00

30.10. Warendorf
Kontrolle und Wartung von Sporthallen
und Sportgeräten
Tel. (02581) 63 58 0

30.10.–1.11. Grünberg
VOB Teil B+C – Souveräner Umgang 
mit der VOB auf der Baustelle
Tel. (06401) 9 10 10

30.10.–1.11. Grünberg
Gesprächskompetenz für Fach- und 
Führungskräfte
Tel. (06401) 9 10 10

30.10.–2.11. Grünberg
Kleine Gärten – Gestaltungsideen 
mit Pflanzen
Tel. (06401) 9 10 10

20.10. Großbeeren
Sichtkontrolle an Bäumen
Tel. (033701) 22 97 0

20.10.–22.10. Warendorf
Technik und Praxis der Großbaumpflege
Tel. (02581) 63 58 0

20.10.–24.10. Großbeeren
SKT-A - Einstieg zum Aufstieg
Tel. (033701) 22 97 0

20.10.–24.10. Großbeeren
SKT-B – Motorisiert im Baum
Tel. (033701) 22 97 0

21.10. Großbeeren
Sichtkontrolle an Bäumen II
Tel. (033701) 22 97 0

21.10. Freising
Fachgerechte Straßen- und 
Jungbaumpflege
Tel. (08161) 48 78 16

23.10. Freising
Fachgerechter Einsatz von Sicherungs-
systemen in der Baumpflege
Tel. (08161) 48 78 16

23./24.10. Erfurt
Weiterbildung zum FLL-Zertifizierten
Baumkontrolleur, mit Abschlussprüfung
Tel. (06152) 71 07 04 0

23.10. Bochum
Baumforum West – Neue Anforderungen
an die Baumkontrolle
Tel. (03322) 42 49 0

23.10. Großbeeren
Sichtkontrolle an Bäumen IV
Tel. (033701) 22 97 0

23.10.–25.10. Leinfelden-Echterdingen
Gärten zeichnen – Lageplan + Ansicht
Tel. (0711) 975 66 0

23.10. Wiesbaden
Glasklare Organisation im GaLaBau-Büro
Tel. (06122) 931 14 15

24.10.–26.10. Grünberg
Bundesfortbildungstagung für Lehrerin-
nen, Ausbilderinnen und Ausbildungsbe-
raterInnen im Gartenbau
Tel. (06401) 9 10 10

24.10. Basel
BSLA/IBA-Landschaftskongress: 
Mehrwert Landschaft
Tel. 0041 (061) 385 80 84

24.10.–26.10. Grünberg
AdJ: Fit für die Baustelle II – junge Land-
schaftsgärtner souverän am Bau
Tel. (06401) 9 10 10

31.10.–2.11. Grünberg
Gärten für Senioren
Tel. (06401) 9 10 10

1.11.–3.11. Großbeeren
Arbeitssicherheit Baum I
Tel. (033701) 22 97 0

3./4.11. Grünberg
Vertiefungsseminar für FLL-Zertifizierte
Baumkontrolleure
Tel. (06401) 9 10 10

3./4.11. Warendorf
Schnitt- und Pflegemaßnahmen 
in Gehölzflächen
Tel. (02581) 6 35 80

3./4.11. Grünberg
Rechtliches Nachtragsmanagement
Tel. (06401) 9 10 10

4.11. Leinfelden-Echterdingen
Risiken und Fallen bei der 
Beendigung und der Formulierung 
von Arbeitszeugnissen
Tel. (0711) 975 66 0

4.11. Freising
Artenreiche und pflegearme 
Blumenwiesen im öffentlichen Grün
Tel. (08161) 48 78 16

5.11. Leingarten
Holzterrassen und Holzdecks: Fachge-
rechte Herstellung und Problemlösungen
Tel. (0711) 975 66 0

5.11. Freising
Rasenpflege optimieren
Tel. (08161) 48 78 16

7./8.11. Schwäbisch Hall
Erfolgsfaktor: Kommunikation 
und Rethorik
Tel. (0711) 957 66 0

7./8.11. Osnabrück
43. Osnabrücker Kontaktstudientage:
Friedhöfe auf dem Weg in eine neue Ära
Tel. (0541) 969 51 12

7./8.11. Freising
Motorsägenkurs für 
Brennholzselbstwerber
Tel. (08161) 48 78 16

10./11.11. Großbeeren
Aufbauseminar Arbeitssicherheit Baum II
Tel. (033701) 22 97 0
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